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Zum 50-jährigem Jubiläum wurde die bisherige Entwicklung der Besamungsstation in einer klei-
nen Festschrift zusammengefaßt. Die Besamungsstation ist über Jahrzehnte der triebgebende
Motor des Zuchtfortschritts in Nordschwaben, die sich mit vielfältigem Dienstleistungsangebot auf
die Nutzenmehrung für die Mitgliedsbetriebe konzentriert. 
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Der Erstplatzierte unter den Höchstädter Bullen, der
Bulle Sponsor, ist auf Platz 5 der deutschen Fleckvieh-
Topliste und auf Platz 7 der internationalen Top-Liste
ein weiteres Mal bestätigt. Als weit und breit bester
Sport-Sohn ist er ein besonders hervorzuhebender
Milchmengensteigerer. Sein Gesamtzuchtwert (GZW)
ist mit 131 und sein Milchwert (MW) mit 130 ge-
schätzt. Seine Eutervererbung ist nunmehr um 8 Punk-
te besser bewertet als die seines Vaters Sport, so 
daß er ein würdiger Zuchtverbesserer und Fortführer
dieser leistungsstarken Linie ist. Leichte Melkbarkeit
(113), hohes Befruchtungsvermögen (123) und gute
Abkalbeeigenschaften (112) machen ihn zudem we-
gen seiner seltenen Blutführung zum empfehlenswer-
ten Bullen für die ganze Herde. 

Für Höchstädt ist erfreulich, daß der Bulle Madera wie-
der in der vordersten Spitze als absoluter Ausnahme-
vererber unmittelbar hinter Sponsor platziert ist. Als
Malf-Sohn aus einer Horb-Tochter ist er stark in Milch
und Fleisch, hat überzeugende Vererbungsdaten in
Nutzungsdauer (106), Melkbarkeit (106) und Zellzahl
(116) und ist zudem ein ausgesprochener Kalbinnen-
stier (Kalbeverlauf paternal 122, Totgeburten 120). Er
vererbt mittleren Rahmen (97), gute Fundamente (106)
und vor allem gute und reine Euter (114, 110). Beson-
ders fallen die hohen Milchinhaltsstoffe auf. Damit ist
er ein rundherum kompletter Bulle. Mit ihm kann aller-
beste Genetik auch schon von Kalbinnen erwartet wer-
den, so daß er eine klare Empfehlung darstellt.

Unter den Malf-Söhnen in der Höchstädter Bullenrie-
ge ist Macho der ausgewiesene Fundamentspezialist
(125). Er rangiert weiterhin im vorderen Spitzenfeld. Er
ist einer der besten Bullen der Top-Liste für den ökolo-
gischen Gesamtzuchtwert, der sich je zur Hälfte an
Leistungsmerkmalen bei Milch und Fleisch sowie an
körperlicher Konstitution für hohe Lebenserwartung
ausrichtet. Damit kommt Macho spät zu besonderen
Ehren, da seine Töchter durch sehr hohes Durchhalte-
vermögen und spätere Leistungssteigerung auffallen
sowie durch besonders hohe Nutzungsdauer charak-
terisiert sind. Er ist ein ausgeglichener Vererber in
allen Merkmalen, ohne daß man ihm eine Schwäche
ankreiden müßte. Auch für die über die Produktions-
ökonomie hinaus ökologisch ausgerichteten Betriebe
ist Macho die allererste Wahl.

Der Postner-Sohn Poldi folgt danach. Poldi vererbt
sehr ausgeprägt in Milch (MW 130) und weist
erwünschte Exterieur-Eigenschaften auf in Rahmen,
Bemuskelung, Fundament, Euter und Euterreinheit
(136, 87, 111, 112 [112]). Zuletzt gab es von ihm
jedoch vereinzelt Meldungen über unerwartete
Schwergeburten bei Kalbinnen (2529 Erstlinge: 
11,4 % Totgeburten, 6,6 % Tierärztliche Hilfe), was bei
der Einsatzauswahl berücksichtigt werden sollte.

Als allseits beliebter Egol-Sohn ist der Bulle Enrico
zum wiederholten Mal empfohlen. Mit sehr er-
wünschtem Exterieur und Vererbung für erleichterte
Geburten ist er ein typischer Zweinutzungsvererber
mit Bemuskelungsnote 111 und Fleischwert 109.
Nach und nach erobert sich nun auch Raturn einen
Rangplatz, den man mit seiner gewaltigen Milch-
leistungsvererbung schon früher hätte erwarten kön-
nen. Mit Michwert 126 und +1116 kg Milchmengen-
zuchtwert ist Raturn ein starker Milchvererber mit
deutlicher Stärke bei der Rahmenvererbung und
ansonsten ausgeglichenem Vererbungsprofil.

Hochrep und Einser sind weiterhin die besonders
bewährten Söhne ihrer Väter Hodach und Egol. Neu
ist im Angebot auch der Bulle Locanda, dessen Vater
Lombard für seine inhaltsstoffreiche Milchverer-
bung bekannt war und diese seinem Sohn mitge-
geben hat. Er läßt kaum Geburtsschwierigkeiten
erwarten und vererbt ein sehr erwünschtes Exte-
rieur. 

Magut ist ein weiterer Malf-Sohn, der sehr empfoh-
len ist, weil er bei ordentlicher Leistungsanlage auch
hervorstechendes Exterieur macht. Als feine Beson-
derheit sei auf den Bullen Jux, hingewiesen, der mit
Milchmengenzuchtwert von +1323 kg und einer
Eutervererbung von 125 schon jetzt einen Nutzungs-
dauerzuchtwert von 109 hat, was hier auf besondere
Vitalität schließen läßt. Jux stammt vom Rotbunt-
vererber Julian ab und hat rechnerisch 56 % RH-
Genanteil. Er ist einer der wenigen Bullen mit teil-
weiser RH-Ahnenschaft und Fleckviehvollprüfung.
Seine Fleischleistungsvererbung ist aber nur durch-
schnittlich.

Wir freuen uns, für Nordschwaben wieder ein über-
aus attraktives Bullenangebot vorhalten zu können.
Die nach Preis-Leistungsverhältnis besonders emp-
fohlenen Bullen sind Dionis, Einser, Enrico, Hochrep,
Hochtor, Macho, Madera, Magut, Rumba, Raturn,
Repteit, Poldi und Sponsor. Die unterstrichenen Bul-
len sind in diesem Quartal ein besonderes Angebot
an Mitgliedsbetriebe aus Anlaß des 50-jährigen
Jubiläums der Station.

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung
für Nordschwaben



An erhobenem Orte, allerdings in begrenztem
Raume, nämlich im Höchstädter Schloß, konnte die
Besamungsstation kürzlich im Beisein vieler Be-
samungstierärzte, Mitarbeiter und vieler ehemaliger
Mitarbeiter und Personen von benachbarten Organi-
sationen ihr 50-jähriges Bestehen feiern.

Der Vorsitzende Helmut Schürer erinnerte an die
Weitsicht, Klugheit und Zuversicht der Männer der
ersten Stunde, die zunächst als „Ableger des Zucht-
verbandes für das Schwäbische Fleckvieh“ die
Besamungsstation in Höchstädt aus der Taufe geho-
ben haben. Zwei bis heute wirkende Fortschritte und
Vorteile der instrumentellen Besamung haben zu
einer stabilen Vorwärtsentwicklung beigetragen. Es
sind dies einerseits die Unterbrechung der Deck-
seuchenverbreitung der Gemeindebullen und ande-
rerseits der gewaltige Zuchtfortschritt durch Aus-
wahl weniger, aber vieleingesetzter Vatertiere. Damit
ist die Besamungsstation in Höchstädt für die nord-
schwäbischen Rinderhalter in den vergangenen 
5 Jahrzehnten zum leistungsstarken Zuchtmotor ge-
worden.

Einen Rückblick gewährte Staatssekretär Georg
Schmid aus Donauwörth auf die Nachkriegslage. Vor
50 Jahren hätten mit 1,4 Mio. Menschen 30 % der
Erwerbstätigen in der Landwirtschaft ihren Lebens-
unterhalt verdient, heute sind es mit 0,2 Mio. noch 
3,5 %. Gerade in der jetzigen Lage brauchten die
Landwirte Planungssicherheit und gleiche Rahmen-
bedingungen in der EU. Nationale Alleingänge erhöh-
ten die Unsicherheit unter den Landwirten und trie-
ben die Nachfolger von ihren Höfen.

Die Gründung des Besamungsvereins sowie den
Ankauf eines auslaufenden landwirtschaftlichen Be-
triebes durch die damaligen Vorsitzenden schilderte
Stationsleiter Dr. Reinhold Lömker in seiner Chronik.

Dies waren Landesökonomierat Anton Munding aus
Krumbach und sein Stellvertreter, Gutsdirektor Hahl
aus Schwaighof (zugleich Präsident der Arbeitsge-
meinschaft Deutscher Tierzüchter). Mit der Besamung
wurde dem Zuchtverband gewissermaßen die Kon-
kurrenz ins eigene Haus geholt, weshalb der Vorstand
den Deckbullenaufzüchtern gegenüber besonders
überzeugend argumentiert haben muß. 

Ab 1969 konnte die Besamungsstation vom Zuchtver-
band ausgelöst werden. Sie traf fortan alle Ausbau-
entscheidungen begleitet von der Einführung des
Tiefgefriersamens in den 70er Jahren selbständig.
Unter der Leitung von Dr. Kurt Fleischmann stieg die
Zahl der ehemals gehaltenen Bullen von 15 bis auf
150 in heutigen Tagen. Eine Erweiterung der Platzzahl
steht bevor, da sich das System der Langzeitlagerung
ökonomisch überlebt hat und beste Vererber mög-
lichst lebend gebraucht werden.

Der Wandel der Zeit hat eine stetige und erfolgreiche
Anpassung des betrieblichen Aufwandes der Station
für gutes und kostengünstiges Sperma für die Mit-
glieder mit sich gebracht. Eine dienstleistungsorien-
tierte Angebotsausweitung über die Besamung hin-
aus hat die Partnerschaft mit den nordschwäbischen
Landwirten besonders gefestigt. 

Für die Zukunft der Station wurden von vielen Seiten
beste Wünsche überbracht. Mehrere Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen wurden für langjährig treu geleiste-
ten Dienst auf der Station geehrt. Aus Anlaß dieses
Jubiläums wurde für die Mitgliedsbetriebe eine Fest-
schrift angefertigt, die auf alle Betriebe zur Erinne-
rung an den Werdegang der Höchstädter Station aus-
gegeben werden soll. 

Zur Feier dieses Jubiläums gelten für die Mitglieder
ein Vierteljahr besondere Jubiläumspreise für die drei
besten Bullen der Station. So kosten die ohnehin sehr
preisgünstigen Bullen Madera, Sponsor und Poldi in
diesem Quartal anstatt bis 8,– € Aufpreis nur 5,– €.
Die Station hofft, daß dies zu besonders verstärktem
Einsatz dieser Bullen führt und nachhaltigen züchteri-
schen Fortschritt in den Herden bewirkt und damit
wesentlich zur Verbesserung des Tiermaterials
beiträgt. 

50 Jahre 
Besamungsverein
Nordschwaben e.V.
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Klauenpflege der Station heißt in Zukunft „Höchstädter Klauenpflege GmbH“
Unter dem Namen „Höchstädter Klauenpflege GmbH“ firmiert ab dem 1.1.04 der Betriebszweig Klauen-
pflege der Besamungsstation, weil die Station in diesem Dienstleistungsbereich nunmehr unter die allge-
meine Mehrwertsteuerpflicht von 16 % gestellt wurde. Die Gebühren bleiben damit für den Großteil der
Betriebe unverändert, da diese die Mehrwertsteuer wieder als Vorsteuer geltend machen können. 



Eine neue Dienstleistung wird seit kurzem von der
Besamungsstation angeboten. Zur Herabsetzung der
permanenten Unfallgefahr aus der Behornung von
Rindern sowohl in Laufställen als auch in Anbinde-
ställen bietet die Station an, erwachsene Rinder
maschinell zu enthornen. Dabei kommt ein Verfahren
zur Anwendung, daß für die Tiere soweit als möglich
schonend ist und besonders effektiv und schnell
anzuwenden ist. Nach Vorbereitung des Tieres sind
die Hörner in wenigen Sekunden entfernt.

Die Enthornung wird ohne besondere Unfallgefahr
und auch ermüdungsarm für die beteiligten Personen
in einem Fixierstand vorgenommen, in dem insbe-
sondere Kopf und Hals der Tiere kurzzeitig in der
Beweglichkeit eingeschränkt werden. Der jeweilige
Hoftierarzt wird zu einem solchen Termin für die

Beruhigung (Sedierung) und die Herstellung der
Schmerzunempfindlichkeit (Analgesie) der Tiere kurz
hinzugezogen. Das Enthornen der auch schon älteren
Tiere nehmen dann die Mitarbeiter der Station vor.
Dadurch kann die mehrfach nachteilige und vielfach
störende Behornung der Tiere besonders tierschutz-
gerecht und unkompliziert entfernt werden. 

Die Kosten für die Enthornung betragen 10,– € pro
Tier. Anfahrtskosten, soweit sie nicht ohnehin für
andere Dienstleistungen anstehen, betragen pau-
schal 25,– €. Findet die Enthornung in Kombination
mit Klauenpflege statt, betragen die Kosten 8,– € pro
Tier ohne zusätzliche Berechnung der Anfahrt. Die
Anmeldung zur Enthornung, unter der ungefähren
Angabe der Tierzahl, nimmt die Station telefonisch
unter 0 90 74 / 95 59-20 gerne entgegen. 
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Enthornung von erwachsenen Rindern – 
Neuer Enthornungsdienst der Station

Aktuelle Beitragsordnung
(beschlossen vom Ausschuß des Besamungsvereins Nord-
schwaben am 20.11.2003 gemäß § 6 Nr. 2 und § 10 Nr. 4d der
Satzung für den Zeitraum nach dem 01.01.2004)

Euro
Jahresmitgliedsbeitrag 10,00

Besamungsgebühren
Erstbesamung 17,00
(Jede 1. und 4. Besamung bei Rindern und Kühen nach der Kalbung; 
jede 1. Besamung nach Verkalbung und Nachbesamung nach dem 120. Tag)

Nachbesamung 4,00
(2. und 3. Besamung nach Erstbesamung)

Doppelbesamung 5,00
(Besamung innerhalb von 3 Tagen nach vorhergehender Besamung, 
wie auch die 2. und 3. Besamung innerhalb eines Embryotransfers)

Preiszusatz je Erstbesamung in Landestierzuchtbetrieben 3,00
(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der Milchleistungsprüfung)

Preiszusatz für Spitzenvererber in Landestierzuchtbetrieben 1,00
(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der Bullenprüfung)

Aufpreise sind möglich für Spitzenvererber nach Zuchtwert und
Spermaverfügbarkeit. Bei Zukaufsperma erhöht sich der Ein-
kaufspreis geringfügig um Nebenkosten (Steuern, Transport,
Verarbeitung). 

Vergütung der Besamungstierärzte
Jeder Tierarzt erhält für seine Vertragsdienstleistung und als
Wegegeld je
Erstbesamung 12,00
Nachbesamung 0,75
Doppelbesamung 3,00

Besamung an Sonn- und Feiertagen 3,00
(Feiertags-Zuschlag wird vom Tierarzt direkt beim Tierhalter eingehoben, 
die Gebühren für Erst- und Doppelbesamung vom Besamungsverein).

Rechnungsstellung
Rechnungsbeträge werden zur Kostenvermeidung per Banklast-
schrift eingehoben. Wird die Abbuchung verweigert, trägt das
Mitglied die entstehenden Bankgebühren.

Förderung der Bullenprüfung
MLP-Betriebe erhalten für jede Prüfbullen-Tochter 
mit abgeschlossener Laktationsleistung, 
die selbst als zweites Kalb geboren wurde: 50,00
Von diesen Betrieben werden 25 % Prüfbullen-
besamungen erwartet. Je daran fehlender 
Prüfbullenbesamung sind zu entrichten: 17,00

Gebühr für Embryonen-
übertragung
Grundgebühr für Anfahrt 20,00
Gebühr je übertragenen Embryo 20,00

Preise für Klauenpflege 
ab 1.1.2004
Preis für Klauenpflege nach Zeitdauer
mit einem durchführenden Klauenpfleger je Stunde    49,00
mit zwei durchführenden Klauenpflegern 

zusätzlich   je Stunde    29,00
Preis für Einsatz der Zutriebsboxe je Stunde    15,00
Grundpreis für Anfahrt je Besuch    25,00
Auf alle diese Preise fällt nunmehr die gesetzliche Mehrwertsteuer von 16 % an.

Besamungsgebühren
ab 1.1.2004
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Züchter: Bürger Willi u. H. GDBR, Bad WindsheimMADERA 10/160365 *12.08.1997

Malf 122 106 115 111
MW 116 +476 +0,04 +0,09

Morello MW 94 FW 106
Granada MW 109

Bova 7 6 8 9
MW 126 +1415 –0,33 –0,22

Horb MW 105 FW 101
Baleika MW 107

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 125 (89 %)

Menge kg
 5874

+ 992
Fett % 4,26

– 0,03
Eiweiß % 3,56

– 0,04

Nutzungsdauer
106 (47 %)

Melkbarkeit
106 (85 %)
Persistenz
99 (88 %)
HD 6613

Zellz.  116 (80 %)

FW 111 (87 %)

GZW 131 (85 %)

Nettozun. 109
Fleischant. 103
Handelskl. 109

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

97
85

106
114
105
97
81
93

110
96

105
106
105
96

108
124
114
105
92

115
106
112
110
90

122
120
95

100
104

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Madera ist als einer der besten durch den aktuellen Schätzdurch-
gang bestätigt. Die etwas schlankeren Töchter sind tonangebend
hinsichtlich Leistung, Fitness und Exterieur. Er ist ein rundherum
kompletter Bulle.

Züchter: Röser Günther, MeederLOCANDA 10/178317 *15.01.1998

Lombard 99 99 104 118
MW 116 +150 +0,54 +0,19

Lotus MW 109 FW 102
Albine MW 111

Linola 8 8 8 8
MW 121 +495 +0,32 +0,03

Ralbo MW 122 FW 120
Linse MW 95

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
95

109
111
103
104
103
91
80

101
103
119
106
97
90
95

117
113
93

110
116
114
106
97

111
114
104
94
97

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 122 (85 %)

Menge kg
 2339

+ 497
Fett % 4,04

+ 0,38
Eiweiß % 3,23

+ 0,06

Nutzungsdauer
107 (11 %)

Melkbarkeit
100 (81 %)

Persistenz 104 (83 %)
HD 6701

Zellz.  99 (75 %)

FW 98 (87 %)

GZW 120 (79 %)Nettozun. 101
Fleischant. 98
Handelskl. 92

Locanda ist die Empfehlung für hohe Inhaltsstoffe, gepaart mit
wunschgemäßem Exterieur. Er vererbt sehr ausgeglichen ohne
Minderausprägung eines wertgebenden Merkmals.
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Züchter: Roth Erwin, WestheimMAGUT 10/160431 *09.02.1998

Malf 122 106 115 111
MW 116 +476 +0,04 +0,09

Morello MW 94 FW 106
Granada MW 109

Werena 9 7 8 8
MW 125 +1038 –0,17 –0,08

Report MW 117 FW 96
Wally MW 99

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

113
103
110
110
121
104
105
106
98
96
92

109
110
114
114
110
134
94
89

108
83

113
119
103
105
101
102
102
100

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 119 (91 %)

Menge kg
 2450

+ 891
Fett % 3,83

– 0,18
Eiweiß % 3,25

– 0,05

Nutzungsdauer
104 (33 %)

Melkbarkeit
102 (86 %)

Persistenz 100 (89 %)
HD 6988

Zellz.  88 (82 %)

FW 116 (88 %)

GZW 122 (85 %)

Nettozun.   121
Fleischant.   98
Handelskl.   97

Magut ist ein ausgeprägter Zweinutzungsvererber mit gewogenem
Leistungspotential bei gutem Exterieur. Auffällig sind die selten
stabilen Zentralbänder seiner Töchter.

Züchter: Schussmüller Ludwig, ReichertsheimPOLDI 10/184248 *16.09.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

136
87

111
112
148
124
102
120
123
94

104
114
111
120
115
116
89

109
100
88

102
92

112
93
97
96
93

105
113

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Poldi ist der Rahmenvererber schlechthin. Das Exterieur ist tadellos,
die Leistungsvererbung höchst beachtlich und das Blut eher selten.
Der Einsatz auf Kalbinnen kann nach neuen Erfahrungen nicht 
empfohlen werden.

Postner 120 97 114 97
MW 107 +350 +0,20 –0,13

Postillion MW 91 FW 107
Gundi MW 113

Elsa 9 7 7 9
MW 126 +1258 –0,21 –0,13

Streitl MW 105 FW 101
Elite MW 108

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 130 (90 %)

Menge kg
 6319

+ 1441
Fett % 4,25

– 0,07
Eiweiß % 3,41

– 0,17

Nutzungsdauer
103 (54 %)

Melkbarkeit
110 (84 %)
Persistenz
87 (89 %)
HD 6594

Zellz.  102 (84 %)

FW 94 (83 %)

GZW 126 (87 %)
Nettozun. 104
Fleischant. 91
Handelskl. 74
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Züchter: Schürer Helmut, OettingenSPONSOR 10/178311 *20.12.1997

Sport 105 98 108 92
MW 118 +810 ±0,00 –0,06

Stress MW 110 FW 109
Wabi MW 116

Mistel 9 7 8 8
MW 124 +936 –0,09 –0,05

Horst MW 112 FW 78
Minka MW 105

Sponsor ist Befruchtungsspezialist, der enorme Milchleistung und gut mel-
kende Töchter bringt. Er läßt kaum Kalbeschwierigkeiten erwarten und ver-
größert Rahmen und bringt hohe Trachten. Die enorme Leistungsvererbung
bringt zugleich ausgedehnte Euter, deren Sitz mitunter tiefer sein kann. 

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

109
94

103
100
112
108
106
105
104
108
106
97

115
106
109
100
90
92
99
99
95
98

105
123
112
112
109
106
107

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 130 (90 %)

Menge kg
 2437

+ 1462
Fett % 3,94

– 0,25
Eiweiß % 3,19

– 0,13

Nutzungsdauer
101 (40 %)

Melkbarkeit
113 (85 %)
Persistenz
93 (89 %)
HD 6554

Zellz.  101 (81 %)

FW 94 (90 %)

GZW 131 (85 %)

Nettozun. 102
Fleischant. 97
Handelskl. 75

Züchter: Hartl Hubert, SeeonREPTEIT 10/191387 *08.02.1998

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

114
88

119
119
119
107
91

109
112
98

110
113
109
130
120
105
107
99
88
91

113
114
110
98

105
102
99
91

100

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Repteit vereint Leistung und Exterieur wie kaum ein zweiter. Beste
Fundamente und weit ausgedehnte Euter sind sein Markenzeichen.
Eine exzellente Nachzuchtgruppe war in Traunstein zu sehen.

Report 108 85 111 118
MW 121 +970 –0,18 –0,04

Renner MW 112 FW 97
Blume MW 101

Selli 9 7 7 9
MW 114 +942 –0,24 –0,21

Streitl MW 105 FW 101
Selma MW 95

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 126 (88 %)

Menge kg
 2497

+ 1277
Fett % 4,09

– 0,12
Eiweiß % 3,18

– 0,16

Nutzungsdauer
105 (36 %)

Melkbarkeit
108 (88 %)
Persistenz
83 (87 %)
HD 6894

Zellz.  107 (80 %)

FW 108 (83 %)

GZW 126 (83 %)

Nettozun. 110
Fleischant. 103
Handelskl. 96

Auswahl geprüfter Vererber
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Höchstädter Bullenbote
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